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Freitag den 31. 


Dezember 1802. 


Regensburg vom 6. Dezember. 


Aich hat Kur » Böhmen für den 
Großherzog von Toskana, ſo wie fuͤr 
Hoch + und Deutſchmeiſter, auf die 
Kurwuͤrde und für das Haus Deflers 
reich auf mehrere fürftl. Stimmen an⸗ 
getragen. 

Noch haben der Herr Baron von 
Buͤhler und der Buͤrger Laforeſt un⸗ 
term zten und Aten Dezember eine 
Note uͤbergeben, worin ſie bei den be⸗ 
vorſtehenden Berathſchlagungen des 
Reichstags Über den Rezeß die Auf: 
merkſamkeit deſſelben auf diejenigen 
Stimmen lenken, die fetzt auszuſtrei⸗ 
chen, zu ſuſpendiren oder vorläufig 
beizubehalten ſind. 


| 


ſtreitig, heißt es in der Note, nicht 
anſtaͤndig ſeyn, daß man noch im 
Kurfuͤrſten⸗ und Fuͤrſtenkollegio Stim⸗ 
men auftiefe, deren Titel oder Haupt⸗ 
ort von dem Reiche abgetreten worden. 


Nicht weniger erfordert der Wohlſtand, 
daß die Stimmen der Gelſtlichen und 


der Reichsſtaͤdte, die zu den Entſchaͤ⸗ 
digungen gebraucht worden, ſuſpen⸗ 
dirt werden, naͤmlich diejenigen geifte 
lichen Stagten bis dahin, daß ihre 
neuen Beſitzer die Stimmen ausuͤben 


koͤnnen, und diejenigen von den Staͤd⸗ 


ten, bis ſie ausgeſtrichen werden. 
Die Achtung, welche man Stagten 
ſchuldig iſt, die nach langen Aengſtlich⸗ 
keiten den Ausſpruch über ihr politi⸗ 


„Es wuͤrde un⸗(ſches Schickſal hoͤren werden, haben 
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dit 


* 


ce 
N seien Maͤchte zu dem Ge⸗ 
Jer fen, 
>,‘ en keine Gelegenheit zu geben, an 

einer ſolchen Eutſ. cheidung Theil zu 
nehmen. Es iſt eine wahre Delikateſ⸗ 
fe, fie nicht zwiſchen ihren gegenwaͤr⸗ 
tigen Umſtaͤnden und ihren vorherigen 
Verhaͤltniſſen ſchwanken zu laſſen.“ 
Hierauf ſchlagen die vermittelnden Mi⸗ 
niſter Folgendes vor: 

Auszuſtreichen find ans der Reichs⸗ 
matrikel alle Staaten, deren Titel 
oder Hauptoͤrter jetzt zu dem Gebiet 
der franzoͤſiſchen oder helvetiſchen Re⸗ 
publik gehoͤren; im kurfuͤrſtl. Kollegio 
fallen mithin weg Maynz, (der Kurs 
Erzkanzler, der eine aktive Stimme 


behält und nichts pon feinen Attribu⸗ 


ten verliehrt, wird kuͤnftig nach feinem 
neuen Titel aufgefuͤhrt). Köln und 
Trier; im fuͤrſtl. Kollegio: Burgund, 
Lautern, Befancon, Simmern, Worms, 
Zweibruͤcken, Veldenz, Speyer, Straß⸗ 
burg, Baſel, Luͤttich, Chur, Weiſ⸗ 
ſenburg, Pruͤm, Stavelot, Savoyen, 
Nomeny, Moͤmpelgard. Ebenfalls 
find aus der Reichs⸗ und Kreis matri⸗ 
kel diejenigen Fuͤrſtenthuͤmer, Abteien, 
Grafſchaften ꝛc. aus zuſtreichen, die 
nun im Gebiet der fen oͤſiſchen und 
helvetiſchen Republik liegen. Proviſo⸗ 
riſch und als perſoͤnliche Stimmen find 
zuzulaſſen, bis dahin daß ihr Stimm⸗ 
recht auf die ihnen zur Entſchaͤdigung 
ertheilten Länder regelmäßig trans feri⸗ 
ret worden, nämlich ins fuͤrſtl. Kolle⸗ 
gium: der Herzog von Aremberg, die 
Fuͤrſten von Salm Salm, der Surf 
von Dietrichſtein, und in das Wette⸗ 
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daß es loͤblich ſey, 
| andere 
Kurerzkauzler hat im fuͤͤrſtl. Kollegio 
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rauiſche und Weſtphaͤliſche Srafenkolle⸗ 
gium: der Füͤrſt von Ague und 15 
Grafen und Fauͤrſten. Der 


das Votum für Regensburg und der 


Herzog von Oldenburg fuͤr Lubeck, 


welches durch Veraͤnderung der Quali: 
tät den Beſſtzer nicht veraͤndert. Fol⸗ 
se ſaͤkulariſtrte geiſtliche Vota find 
probiſoriſch zu ſuſpendiren, bis die 
neuen Beſitzer im Stande find, die 
Stimmen aus zuuͤben, nämlich: Salz⸗ 
burg, Bamberg, Würzburg, Aich⸗ 
ſtaͤdt, Konſtanz, Augsburg, Hildes⸗ 
heim, Paderborn, Freiſingen, Paſſau, 
Trident, Brixen, Muͤuſter, Osna⸗ 
bruͤck, Fulda, Kempten, Elwangen, 
Berchtolsgaden, Corvey, Schwaͤbiſche 
und Rheinpraͤlaten. 

Zu ſuſpendiren find bis zu ihrer 
Ausſtreichung, die bisher im Reichs⸗ 
ſtaͤdtiſchen Kollegio aus geuͤbten Stim⸗ 
men, mit Ausnahme folgender, die 
in Aktivitat bleiben, naͤmlich: Augs⸗ 
burg, Luͤbeck, Nuͤrnberg, Frankfurt, 
Bremen, Hamburg. 

Regensburg den zten u zen Dre 
zember. 

Der Baron von Bühler. Laforeſt.“ 
Konſtantinopel vom 10. November, 

Heute hat man hier aus Aegypten 
die Nachricht erhalten, daß eine fran⸗ 
zoͤſiſche Fregatte und eine Kervett zu 
Alexandrien angekommen find. Am 
Bord der Fregatte befand ſich der ber. 
kannte Oberſt Sebaſtiani, der ehemals 
von Paris nach Konſtantinopel und 
nach Algier geſandt war. Nach ſeiner 
„ kaudung (hatte er eine e 
N 


mit dem engliſchen General Stuart, 
dem er erklaͤrte, daß er von dem ers 


ſten Konſul den Auftrag habe, den 


Zaſtand der Sache in Aegypten zu 
unterſuchen, und daß er die Gruͤnde 
iu erfahren wuͤnſche, welche die Voll⸗ 


ziehung des Traktats von Amiens und 


die Räumung von Aegypten durch die 
General Stuart 


Engländer verzögerte, 
antwortete ihm: daß politifche Sachen 
nicht ſein Fach waͤren, daß er die 
Befehle ſeiner Regierung erwarte, und 
daß, wenn fie an ihn gelangt waͤren, 
er fie vollziehen wuͤrde. 


Frankreich ab, 

nach Kairo. 
Waͤhrend die Briefe aus Aegypten 

bon einer Seite bisher fo unguͤnſtig 


für die Tuͤrken lauteten, hat die Por: 


te Nachricht, daß die Truppen der 
Days in Oberaͤgypten von den Trup⸗ 
pen des paſcha von Kairo umringt 
waren. Omar Bey iſt wit allen feinen 
Truppen zu dem Paſcha übergegangen; 
Die Peſt hatte unter dem Militair der 


Beys viele Verheerungen angerichtet. 


Paris vom 13. Dezember. 


Der Moniteur enthaͤlt uͤber das 


ſchen erwaͤhnte Erdbeben zu Algier 


Folgendes: 

„Aus Algier meldet man unterm 
gten November, daß man am Tage 
vorher, um 17 3/4 Uhr des Mor⸗ 
gens, daſelbſt ein ſchreckliches Erdbe⸗ 
den verfpürte, Der Himmel war mit 
Wolken bedeckt, die Luft warm und 
das Meer durch einen leichten Suͤd⸗ 


Buͤrger Se⸗ 
baftiani ſchickte mit der Antwort des 
engliſchen Generals die Korvette nach 
und er ſelbſt reiſete 
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wind etwas bewegt. Der Stoß war 
ſo heftig, daß man laͤnger als 40 
Sekunden glaubte, unter den Truͤm⸗ 
mern der erſchuͤtterten Haͤuſer begras® 
ben zu werden. Eine Menge Men⸗ 
ſchen eilte aus den Thoren der Stadt; 
verſchiedene Häufer find befhädigt; 
faſt alle haben Riſſe. 6 Stunden von 
Algier, nach der Seite von Belide, 
iſt-ein Ort von 200 Feuerſlaͤtten zer⸗ 
ſtoͤhrt worden und alle Einwohner 
deſſelben ſind umgekommen. Der Aga 
it mit Truppen abwarſchirt, um ſich 
an Ort und Stelle zu begeben, 2 
engliſche Linienſchiffe haben das Erd⸗ 
beben 30 Meilen vom Lande ſtark ver⸗ 
ſpuͤrt. Auch in der Nacht auf den 
‚sten und am Morgen dieſes Tags 
ſpuͤrte man verſchiedene Bewegungen. 
Alle europaͤiſche Familien befinden ſich 
unter Gezelten auf dem Felde.“ De 


An die reſp. Herren Abnehmer 

der Krakauer deutſchen Zei⸗ 
tung. Bl 

„Die ſaͤmmtlichen reſp. Herren 
Abnehmer, welche ferner dieſe 
Zeitung halten wollen, werden 
ergebenſt gebeten, die Praͤnu⸗ 
merazion für das künftige halbe 
Jahr mit s fl. rhn. bei den löbl. 
Oberpoſt, und Poſtaͤmtern ihres 
Orts gefaͤlligſt zu erlegen, bon 
welchen letztern man ſich bis En⸗ 
de dieſes Monats nebſt den Praͤ⸗ 


numerazionsgeldern die Beſtel⸗ 


lung benöthigten Exemplare er⸗ 
bittet, ‚um die Auflage verhaͤlt⸗ 
nißmaͤßig einrichten zu koͤnnen. 


Intettigen 


blatt z u Ne 105. 


Avertiffemente 


| 
£ Bafätup des letzthin aborhreichen 
Stempelpatents. 
„66. Wegen der Anzeigen einer 
. Uibertretung dieſer Vorſchrift, wie auch 
in Hinſicht auf das Befugniß der Viſi⸗ 
kazionen, don Seite der Gefaͤllsbeam⸗ 
ten, auf die Verſuchsfaͤlle, die Beam» 
ten, durch Geſchenke von ihrer Pflicht 
abzulocken, auf die Verhandlungsart 
der Straffaͤlle, auf die Verfaͤhrungs⸗ 
zeit, auf die Geheimhaltung des Na⸗ 
mens eines Anzeigers, auf die Berich⸗ 
tigungsart der Strafbetroͤge und der 
unädten Stempeln, iſt ſich in jedem 
ſolchen Falle, nach den obigen Vor⸗ 
ſchriften §. 27. 28. 29. 30, 31, 
32, 39. 40. 57. und 58 genau zu 
benehmen. 
ö Zeitungs ⸗ Stempel. 
F. 57. Alle geſtungsblättet, ſie 
mögen: unter was immer für einen 
Namen etſcheinen, und im Auslande 
oder in den k, k. Erbſtaaten aufgelegt 
werden, unterliegen bei ihrer Einfuhr 
oder vor ihrer Verſendung, und zwar 
im letzteren Falle auch alsdann, wenn 
fie für das Ausland, oder für ein: 
erblaͤndiſche Provinz, wo das Stem ⸗ 
pelgefaͤll nicht eingefuhrt iſt, beſtimmt 
find, vom kreten Jäner 1803 angefan⸗ | 
gen n Stmehan, Dit Beilagen 


’ 


blaͤtter, 


aller Gattungen, welche gewoͤbnlicher⸗ 
meſſen mit den ordentlichen Zeitungs⸗ 
und Intelligenzblaͤttern ausgegeben 
werden, in ſo fern ſie nicht ſolchen 
Inhalts find, daß fie an und für ſich 
ſelbſt, als ein ſtatiſtiſch⸗ politiſches 
Zeitungsblatt gelten konnen, werden 
von dieſer nur fuͤr das Hauptblatt 
allein beſtimmten Stempeltaxe frei er⸗ 
klaͤret. 

$ 68. Die Stempeigebfihr für dieſe 
Zeitungen theilet ſich in drei Klaſſen, 
naͤmlich: Die erſte zu 7/2 Kreuzer 
oder 2 Pfennigen; die zweite zu 1 
Kreuzer „und die dritte zu 2 Kreuzer 
für das Stuͤck. Der erfien Klaſſe un⸗ 
terliegen alle inländiſch gedruckte Ju⸗ 
telligenzblaͤtter, o. gere Zeitungen, 
welche nicht aus einem ganzen Bogen 
Papier beſtehen. Der zweiten Klaſſe 
werden alle inlaͤndiſchen Blatter zuge⸗ 
wieſen, welche einen ganzen Bogen, 
oder darüber ansmachen. Auch gehö⸗ 
ren unter dieſe Klaſſe die Auslaͤnder⸗ 
wenn ſie nicht einen ganzen 
Bogen enthalten. Der dritten Klaſſe 
unterliegen alle auslaͤndiſchen Zeitungs⸗ 
blaͤtter, welche einen ganzen Bogen, 
und daruber aus machen. 

$. 69. Alle ausländiſchen Zeitun⸗ 
gen, ſo wie diejenigen, welche in 


einem Erblande gedruckt werden, we 


das Stempelgefaͤll nicht eingefübrt if, 
hie mögen von Seite der Poftämter, 
durch Buchhändler, Handelshaͤuſer „ 


oder von Privaten beſtellt, und weiter 


befoͤrdert werden, muͤſſen aalen 
® 
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in die Hauptſtadt der Provinz, wo 
ſich das k. k. Siegelamt befindet, 
kommen, zu dem Siegelamte gebracht, 
daſelbſt, nach Entrichtung der Gebuͤhr, 
ſtuͤckweiſe mit dem Stempel bezeichnet, 
und ſodann erſt an die Partheien ab» 
gegeben oder befördert werden. Ju 
Auſehung der inloͤndiſchen Zeitungen, 
wird der k. k. Hofkammer ⸗ und Fi⸗ 
nanzhofſtelle obliegen, die einer jeden 
Provinz, nach ihren verſchiedenen Los 
kalitaͤtsumſtaͤnden und Verhaͤltniſſen 
angemeſſenen Einrichtungen zu treffen, 
damit die Stempelmanipulazion, fo 
viel möglich, ohne Beirrung der Zei⸗ 
tungsexpedizion, jedoch mit der noth⸗ 
wendigen Sicherheit fuͤr das Stem⸗ 
pelgefaͤll, geſchehen möge, 

S. 70, Eben dieſe Hofftelle hat ſo⸗ 
wohl jetzt, als in Zukunft, in jedem 
Falle, wo ein Zo zel entſteher: Oo 
ein periodiſches Blatt nach dem Sinne 
der gegenwärtigen Vorſchrift, zur 
Stemplung geeignet ſey oder nicht? 
Darüber zu entſcheiden. Deshalb muͤſ⸗ 
ſen dieſer Hofſtelle alle neu entſtebende, 
bisher noch nicht bekannte Bloͤtter, 
oder ihre vorläufigen Ankaͤndigungen 
jedesmal vorgelegt, mithin bevor ein 
ſolches Blatt ausgegeben wird, ders 
ſelben Entſcheidung daruͤber eingehohlt 
werden. 5 en 
§. 71. Die in den Erblanden, 
wo das Stempelgefaͤll eingefuͤhret iſt, 
zum Gebrauche der Hof⸗ und Laͤnder⸗ 
ſtellen, wie auch einiger anderen Be⸗ 
boͤrden, kontrakt⸗ oder vorſchriſtmaͤßig 
unentgeltlich abzugebenden Zejtungs⸗ f 
Plaͤttee muͤſſen, zur Beſeikigung ales 


Aero 


klaſſenmaͤßigen 


Unterſchleifs, ebenfalls orden tlich gez 
ſtempelt werden; jedoch muß davon 
der Betrag der Stempelgebuͤhr dem 
Verleger dieſer Zeitung, in den von 
Seite der Hof - und Laͤnderſtellen zu 
beſtimmenden Friſten, aus der Siegel- 
gefaͤlsshauptkaſſe verguͤtet, und bei 
letzterer, in ihren Gefaͤllsrech nungen, 


ſichtbar in Ausgabe gebracht werden. 


§. 72. Bür jede ungeſtempelte Zei⸗ 
tung wird der dreißigfache Betrag der 
Stempelgebuͤhr zur 
Strafe feſtgeſetzt, welche ſowohl der 
Herausgeber als der Empfaͤnger einer 
ſolchen ungeſtempelten Zeitung, jeder 
vollſtaͤndig zu entrichten hat. 

§. 73. Bei den inlaͤndiſchen Zei⸗ 


tungen wird der Verleger, und in 


Hinſicht auf die auslaͤndiſchen, werden 
die k. k. Poſtaͤmter, die Buchhaͤndler, 
die Handlungshaͤuſer, unter deren Ada 
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dreſſen ſolche einlangen, oder welche 


die weitere Beſtelung beforgen, für die 
Ausgeber angeſehen. 


kommt, zur Stemplung bringt, hat 
bie zweifache Strafe, naͤmlich des Aus⸗ 
gebers und des Empfängers zu ents 
richten. Derjenige, welcher eine une 
geſtempelte in ⸗ oder auslaͤndiſche Zel⸗ 
tung entweder von den Verlegern oder 
von einem k. k. Poſtamte, von einem 
Buchhaͤndler oder Handlungshauſe em ⸗ 


pfaͤngt, und davon bei der Siege. ⸗ 
oder Tabakgefaͤllenbehoͤrde die Anzei ce 


ſogleich macht, ſoll nicht nur von d'r 
für den Empfänger feſtgeſetzten Pils 
be⸗ 


Diejenige Par⸗ 
thei, welche ſich ihre Zeitungen ſelbſt 
verſchreibt, und ſolche nicht auf der 
Stelle, wie fie mit der Briefpoſt an⸗ 


Te — Ye m 
9 ſeyn, ſondern er ſoll nebenbei 7 ? . 5 nei reg 
die Hälfte des Strafbetrags erhalten, [ber J. J. fih mit Urlaub entfernte, 
gal ben von dm den e Bus iR, lun den ce den N 
von dem Verleger, von dem Poſtamte, zurückgekommen iſt, noch die Urſache 
von dem Buchhaͤndler oder don dem feines Ansbleibens angezeigt hat, an⸗ 
rer e EN 
fach, mithin mit einem ſechzigfachen 2 5 N N 
Betrage der klaſſenmaͤßigen Stempelge⸗ — che d e 
he 5 15 muß. 150 sen ihn, als geoen einen f. bee 
S. 74. Dafern ein anderer Anzeiger JTnach Vorſchrift der eſetze verfahren 
zugleich Apprehendent iſt, fo ſoll dem⸗ werden wird. 

ſelben von den eingehenden Strafgel-] Krakau den raten Dezember 1802. 
dern die Haͤlfte, wenn aber einer die 

Anzeige macht, und der zweite die un⸗ 

geſtempelten Zeitungen apprehenditt, fo 
fol ein jeder derſelben ein Drittheil, 
jedoch ohne allen Abzug erhalten. 

$. 75. In Hinſicht auf die Ver⸗ 

fahrungsart bei Straferkenntniſſen, 
auf die Verjaͤhrungszeit, auf die fal⸗ 
ſchen oder unaͤchten Siegeln, fo wie 
auch auf die Geheimhaltung des Na: 
mens des Anzeigers (in fo fern eine 
ſolche Verſchwiegenheit bei der Unter⸗ 
ſuchung mit den dabei verflochtenen 
Partheien thunlich iſt) , endlich wegen 
der Viſitazionen in oͤffentlichen und 
Privathaͤuſern, und wegen des Ver⸗ 
ſuchs zur Beſtechung der Gefaͤllsbeam⸗ 
ten, iſt ſich nach obigen Vorſchriften: 
S. 27. 28. 29. 30. 31. 32. 39. 
40. 57. und 58, genau zu benehmen. 
Wien den 5. Oktober 1802. 
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A n k un di gun g. 


Da die pachtung Skurowe in dieſer 
Kreisſtadt mit zsten Hornung k. J. er: 
loͤſcht: So wird zu Folge hoher Gu⸗ 
bernialvorordnung vom ı2ten Novem⸗ 
ber d. J. Zahl 20622. eine neuerliche 


ein Jahr unter folgenden Modalitäten. 
ausgeſchrieben. 


Gulden rhn 
zꝛtens Muß jeder Pachtluſtige mit 
einem Vadium von 10 Perzento ſomit 
mit 1080 fl. vhn. verſehen ſeyn, und 
Iztens Der Meiſtbiethende wird nebſt 
der vierteljährigen Vorauszahlung des 
Pachtbetrags auch eine annehmbare fi- 
deſuſſoriſche Kauzion auf den ganzen 
Pachtſchilling beizubringen haben. 

Oer Lizitazionstag wird auf den roten 
Jaͤner 1803 beſtimmt: und der dieß⸗ 
fällige Lizitazionstag wird in der hjeſi⸗ 


— — gen Kleisamtskanzlei abgehalten wer⸗ 
5 E 
Ediktale inberufung. In Ane des Herrn Kreishaupt⸗ 
mann | 


Von Seite des k. k. weſtgaliziſchen 
Landesguberniums wird dem Joſeph 


: von Ganſterer 
Zaborowski, Konskier Kreiskanzleiprak⸗ a 


1 N aͤr⸗ 2 
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Pachtverſteigerung dieſes Gefälle auf 


tens Iſt das Praͤzium fiſei 1ogoo 
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Angekommene Fremde in Krakau. 


i Am 28. Dezember. i 
Die Frau Thekla von Bukowska mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 304. 
Der Herr Paul von Linskt mit 3 
Bedienten, wohnt in der Stadt Nro. 


95. 5 2 
Der Herr Felix von Slawinski mit 1 
Bedienten, wohnt in der Stadt Nro. 


er Am 29. Dezember. 

Her k. k. lubliner Kreisſekretaͤr Herr 

Baron von Klesheim, wohnt auf 
dem Stradom Nro. 16. 
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Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtädten. 


Am 19. Dezember. 8 
Der Bettler Joſepb Ordinis, 30 Jahr 
alt, an Schwäche, auf dem Sande 

9 * 3 
8 Nm 20. Dezember. ’ 
Dem Vinzens Dombrowski feine Toch⸗ 
ter Kathaeina, 1 Jahr alt, an Kon⸗ 


vulſtonen, auf dem Sande Nro. 
176. f 5 ax 
Der Obſthaͤndler Valentin Tſchizikow— 


auf del Weſſola Pro. 221. 
Dem Taglöhner Bartholomaͤus Oſche⸗ 
Jar alt ſein und, 1 1½ 
ahr alt, an der Abze 
dem Kleparz Nro. 163. brung, auf 
Am 21. Dezember. 

Dem Fleiſchhauer Ignaz Stirkowski 
feine Tochter Anna, / Jahr alt, 
an der Abzehrung, in der Stadt 
Neo. 290. 

. 1 Zendnik, 38 15 
Kut, er Lungenſucht, auf der 
Weſolla Nro. 221. lacht, 


ski „53 Johr alt, an der Abzehrung, 
I 
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Dem Koch Thomas Schukowski ſeine 
Tochter Makiauna, 3 1/4 Jahr alt, 
an der Abzehrung, auf dem Stra⸗ 
dom Nro. 33. i a 

Das Bettelweib Sophia N., 60 Jahr 
alt, an der Waſſerſucht, in der 
Stadt Pro. 391. 

Am 22. Dezember. 

Dem Drechsler Franz Dombrowski 
ſeine Tochter Franziska, 10 Wochen 
alt, am Steckkathar, in der Stadt 

2 Nro. 88. 

Am 23. Dezember. 

Die Wittwe Anaſtaſia Woitſchenska, 
80 Jahr alt, an Schwaͤche, auf 
dem Sande Nro. 50. Ge 

Die Zimmermeiiterin Eliſabeth Muͤl⸗ 
lerin, 62 Jahr alt, an der Waſ⸗ 
ſerſucht, in der Stadt Nro. 464. 

Die Schuhmacherin Marianna Knie⸗ 
towa, 25 Jahr alt, an Schwache, 
in der Stadt Nro. 569. : 

Dem Soldatenweib Anna Hellebrand, 
ihr Sohn Albert, 1 1/2 Fahr alt, 
an Konvulſionen, in der Stadt Nro. 


O 
2 Am 24. Dezember. 

Der Bettler Andreas Tſchiſchkowski, 
80 Jahr alt, an Schwaͤche, auf der 
Weſſola Nro. 244. 

Dem Taglöhner Florian Talarowski 
ſeine Tochter Magdalena, 19 Jahr 
alt, an der Waſſerſucht, auf dem 
Kleparz Pre. 171. 8 

m 25. Dezember. N 

Dem Anton Tarnowski fein Sohn Jo⸗ 
hann, 2 Jahr alt, an der Waſſerſucht, 
auf dem Schloſſe Nro. 139. 

5 Am 26, Dezember. 

Dem Zimmermann Johann Hubert 
fein Sohn Mathias, 11/2 Jahr alt, 
an der Lungenentzündung, auf dem 
Kaſimir Nro. 188. - 

Der Einfiebler von St. Bronislawa 
Andreas Gotanski, 56 Jahr alt, an 
= Lungenſucht, in Zwierziniez Nro, 
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Wechſel⸗Cours in Wien deu 22. Dez. 


Cours der Obligationen 


Brief; Geld N 
Amſterdam für roo Th. von ben Sffentlichen Fonds in Wien. 
. i — 181 ei : 
Hamburg fuͤr 100 Th) Den 22. Dezember 1802. 
Beo. — 1093 13 er 
Bee für 10 Duk. x 8 Rn 
1 ig.] Ge 
g e gene 
Cor. e L. S. 128 x Bir 8 ot | 94/4 14885 4 i 
Prag für 100 fl. 4% — 50 ½ l Hofkammer 3 5 pr. C. — | 8 
N De 9 
. fe 9 8 a4 92 — — 84 11 
5 detto a 4 13 
Di 115 ı Liv. Tor e 11 15 e 733/4 
Genus für f Guld. a 48 1% —unverzinsl. 1 iss fährt ae 2 975 
Livorno füreinen deto]| — 44 174 i 85 e 15 1/4 
£ Pay PN: 2 99 
2 . . E t ee Ra 1 
en im Münzamt. n 0 wie" r 7 16 
= — Schleſien re 7 
Gold, die Mark fein 1359 fl. 30 kr. N. Oe. Staͤndi. a 5 pCt. 8 
In: und ausländisches 8 detto a 4 — 83 4 
Bruch und Paga⸗ detto Lotterie — 80 
ment Silber, dann Staͤnd. ob der Ens as— — 12 
ausland. Stangen⸗ — Steiermark a |" gail 
ſilber von jedem Ge⸗ J Verſchleiß⸗ „Dir. Lot. Loſe 1 ‘ 
Halt die an fein | 23 36 das St. — esd 
Krakauer Maärktpreiſe 
vom zgten Dezember 1802. 
If. J kr. f e kk. „ 
Der Lore Weitzen ‚du 830 8— 7 30 . 
— — Korn 6447 6730 6115 2 
— — Gerſten — 5922 / 717 51 — 8 
A ˖ 3243 3137 1/2) 330 —— 
— — Hirſe — 11430 II — 10430 — — 
— — Eebſen — 647 6130 6115 — — 
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